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Beliebte Insel 
Tradwives und ihr 

Einfluss auf die Präsenz 

des Küchenblocks 

Süßer Klang 
Zwischen Cello und 

Praliné: Ute Groh und 

ihre Konzertreihe

Alles hat 
ein Ende
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Von Welsbauch bis 
Marmorbruch: Was derzeit 
im Wurstuniversum los ist. 
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Der steirische Wein lockt Jahr für Jahr viele Gäste ins Weinland. Neben Sauvignon, 

Morillon & Co. punktet die Steiermark mit ihrer Kulinarik und einer 

abwechslungsreichen Hügellandschaft.

EIN WAHRZEICHEN. Der Klapotetz ist 

ein hölzernes Windrad, das vor allem 

in den südsteirischen Weinhügeln o� 

sichtbar ist. Diese traditionelle „Vogel-

scheuche“ sollte mit ihrem lauten 

Geklapper die Vögel von den Trauben 

abhalten und aus den Weingärten 

verscheuchen.

580 RIEDEN. An der Qualitätsspitze 

der steirischen Herkun�spyramide 

stehen die Riedenweine. In den drei 

steirischen Weinbaugebieten sind 

rund 580 Einzellagen (Weinrieden) per 

Verordnung festgelegt. Im Bild die 

Ried Kirchleiten in Kapfenstein 

(Vulkanland).

965 HEKTAR. Der Sauvignon Blanc ist 

der Superstar des steirischen Weins. 

Praktisch jeder fün�e Rebstock ist ein 

Sauvignon. In den vergangenen 15 

Jahren ist die Sorte um 200 Prozent 

gewachsen, auf heute 965 Hektar.

19 PROZENT BIO. Bioweinbau ist im 

Vormarsch. Bereits 19 Prozent der 

5100 Hektar werden bereits biolo-

gisch bewirtscha�et. Die Bio-Wein-

garten�äche hat sich dabei in den 

vergangenen zehn Jahren fast 

verdoppelt. Tendenz: weiter steigend.
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Echt. Erlebt. Erzählt.​

Ein Urlaub,

der bleibt.

NEU

Blickwechseltour 
Aussichten erfahren und
Wege erwandern.

Heute offen 
Der genussvollste Wegweiser
zeigt auf einen Blick, wer auch
unter der Woche geöffnet hat.

Der perfekte Moment beginnt hier. 

Weinstraßen, die Geschichten erzählen. 

Landschaft, die bewegt.

Menschen, die willkommen heißen.
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Jetzt entdecken auf 

suedsteiermark.com



Text: Hans Pleininger

RUNDUNGEN. 

Wege schlängeln 

sich durch die 

Weinberge, wie hier 

am Kranachberg.

Rundreise: Die Steiermark hat 5100 Hektar Weinbau, der sich in 

drei Weingebieten im Südosten abspielt. Acht Weinstraßen 

durchziehen wie ein Spinnennetz die Landschaft.

Durchs steirische 

Rebenmeer surfen

W E I N 

Steiermark
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GENUSS. Viele 

Plätze entlang 

der Weinstraßen 

laden zum 

Verweilen ein.

R
eichlich und gut – so präsentiert sich auf 

den ersten Blick der junge Weinjahrgang 

2025, dessen erste Boten seit wenigen 

Wochen auf den Markt gelangen. Nach den 

steirischen Gebietsweinen dürfen mit Mai 

bereits die ersten Ortsweine und Riedenweine folgen. 

Was uns dabei erwartet, ist einmal mehr ein spannen-

der Jahrgang mit viel Frucht und Frische. „Die Vegeta-

tionsperiode ist sehr gut verlaufen- Pflanzenschutz, 

Laubarbeit und Pflege im Weingarten konnten problem-

los durchgeführt werden“, sagt Stefan Potzinger, Winzer 

und Obmann der Wein Steiermark. „Das stimmt uns 

Winzer und Winzerinnen zuversichtlich, dass 2025 ein 

erfreulicher Jahrgang wird.“

Im Frühjahr haben Austrieb und Blüte etwas verspätet 

stattgefunden. Der spätere Start ist jedoch vorteilhaft in 

Zeiten der Klimaerwärmung und von vermehrt auftre-

tenden Frühjahrsfrosten und Starkregenereignissen. Da 

man von den Wetterkapriolen weitgehend verschont 

geblieben ist, fiel der Traubenansatz beim Sauvignon 

Blanc besonders reichlich aus, wodurch Ausdünnen vie-

lerorts wichtig war. Die warmen Spätsommertage in 

Kombination mit kühlen Nächten schaff-

ten beste Voraussetzungen „für eine aus-

geprägte Frucht, aromatische Frische 

und lebendige Säurestruktur in den Wei-

nen“, heißt es seitens der Wein Steier-

mark zur Ernte. Damit kann man rech-

nen, dass 2025 seine Spuren als ein kla-

rer, lebendiger und typisch steirischer 

Jahrgang hinterlassen wird.

Erntemengen erfreulich. Neben der 

erwarteten Qualität spielten auch die 

Quantitäten mit. Die Erntemenge war 

2025 mit knapp 245.000 Hektoliter sehr 

erfreulich. Zum Vergleich: 2004 waren 

es nur 160.000 Hektoliter. Schaut man in 

den Rückspiegel, so ist 2025 der bereits 

neunte Jahrgang in Folge, den man als 

sehr gut oder groß bezeichnet. Der 

letzte kleine Jahrgang war 2016, als ein 

Spätfrost dafür sorgte, dass zwei Drittel 

bis drei Viertel der Weinstöcke geschä-

digt wurden. Damit gilt 2016 als jener 

Jahrgang mit der kleinsten Weinernte in der Steiermark 

seit mehr als 60 Jahren. Das wenige, dass sich dem Frost 

entziehen konnte, war umso wertvoller und erbrachte 

teilweise große Weine.

Im Frühling erwacht der junge Wein vielerorts zum 

Leben – und mit ihm alles rundherum: Die Natur grünt 

und blüht auf, es wird bunt; und es wird lebhaft entlang 

der steirischen Weinstraßen. Acht Weinstraßen ziehen 

sich wie Spinnfäden durch die drei steirischen Wein-

baugebiete.

Die berühmteste und bekannteste ist die Südsteirische 

Weinstraße. Und sie ist auch die älteste. Seit dem Jahr 

1955 gibt es diese Straße. Der Bau war ein Gemein-

schaftsprojekt von mehreren Bürgermeistern, Winzern 

und Weggenossenschaften, um Gäste anzulocken. Die 

geschichtsträchtige Straße befindet sich ganz im Süden 

der Südsteiermark und zieht sich über 25 Kilometer von 

Ehrenhausen im Osten bis nach Leutschach in den Wes-

ten. Die Straße schlängelt sich dabei quasi am Grad von 

Weinhügel zu Weinhügel. Die Straße wird von den meis-

ten Menschen frequentiert, die mit ihren Autos und 

E-Bikes über die vielen Auffahrten hinaufströmen, die 

wie ein Zuflusssystem von Ehrenhausen, Gamlitz und 

Leutschach durch die Weinfluren schneiden.

Atemberaubendes Panorama. Den Reiz dieser Wein-

straße macht nicht nur das atemberaubende Panorama 

aus, das sich praktisch jeden Kilometer auftut, sondern 

auch, dass sie entlang der slowenischen 

Grenze verläuft und streckenweise die 

Straßenmitte die Grenze zieht. Das hatte 

bis 1990 seine Besonder- und Eigenheit, 

als Slowenien noch Teilrepublik des bis 

dahin kommunistisch geprägten Jugos-

lawien war, ein Land, dass in den 

1990er-Jahren in mehrere Republiken 

zerfallen ist. Die Grenze an der Südstei-

rischen Weinstraße ist weich, fast 

unsichtbar – gäbe es nicht die Schnee-

stangen entlang der Fahrbahn, die dort, 

rot-weiß-rot bemalt, auch als Grenz-

marke fungieren.

Die Südsteiermark verfügt über zwei 

weitere idyllische Weinstraßen, die vom 

Konzept gleich angelegt sind. Sie führen 

durchs Rebland – immer einen Rebstock 

in Sichtweite –, und wie auf einer Perlen-

schnur fädeln sich Buschenschenken, 

Weinbetriebe und Sehenswürdigkeiten 

hintereinander auf. Langsam fahren, 

viel schauen, ausgiebig rasten ist hier 

das Motto.

Fast ebenso lang wie die Südsteirische Weinstraße ist 

die Klapotetz-Weinstraße, die über etwa 20 Kilometer 

von Arnfels nach Eichberg-Trautenburg verläuft, weiter 

über den Karnerberg, die Fötschacher Höhenstraße und 

den Langeggerberg bis vor den Grenzübergang Lang-
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egg. Die Klapotetz-Straße hat früher einmal Rebenland-

Weinstraße geheißen. Da diese Weinstraße jedoch viele 

Klapotetze säumen – hölzerne Windräder, die mit ihren 

Klappergeräuschen die Vögel von den süßen Trauben 

abhalten sollen –, wurde die Straße kurzerhand in die 

Klapotetz-Weinstraße umbenannt.

Landschaft zwischen Flüssen. Weiter nördlich liegt 

die Sausaler Weinstraße. Sie führt von der Bezirkshaupt-

stadt Leibnitz durch das Sulmtal und biegt in 

Fresing ab, um steil bergauf ins Sausaler Wein-

zentrum Kitzeck und in die Heimat des steiri-

schen Riesling zu führen. Im Sausal finden sich 

mitunter auch die steilsten Weinhänge der 

Steiermark. Am Demmerkogel, mit 621 Meter 

die höchsten Erhebung des Sausaler Wein-

lands, steht der höchste Klapotetz der Steier-

mark – und wahrscheinlich der Welt – mit 17 

Metern Höhe und einem Windrad-Durchmes-

ser von 14 Metern. Die Holzkonstruktion ist 

sieben Tonnen schwer. Übrigens: Der Name 

Sausal hat nichts mit Tieren zu tun. Er leitet 

sich vom lateinischen „solva silva“ ab, bedeu-

tet Sulmwald, und benannte die damals bewal-

dete Zwischenflusslandschaft von Sulm und 

Laßnitz.

Vom Sausal ist es nur ein Hüpfer in die West-

steiermark, wo sich die Schilcher-Weinstraße 

auf 74 Kilometer Länge durch alle vier Schil-

cher-Ortsweingebiete zieht: von Eibiswald im 

Süden hinauf durch Deutschlandsberg, dann 

Stainz bis nach Ligist im Norden. Dort all-

gegenwärtig ist der charismatische Roséwein vom 

Blauen Wildbacher, dem der Volksmund den Namen 

Schilcher verpasste – aufgrund seines farbfacettenrei-

chen Schillerns. Und in den Schilcher-Weinzentren fin-

det man überall zum Verweilen einladende Buschen-

schenken.

Das flächenmäßig größte Weinbaugebiet ist das Vulkan-

land, das von vier Weinstraßen durchzogen wird. Im 

Süden, dort wo die Steiermark an Slowenien grenzt und 

das Vulkanland mit seinen Basaltkegeln massiv ist, 

befindet sich die Klöcher-Weinstraße. Auf fast 50 Kilo-

metern verläuft sie von der Kurstadt Bad Radkersburg 

nach Pölten, wo sie sich teilt. Am westlichen Ast liegt die 

Traminer-Hochburg Klöch. Die rote Rose auf der Trami-

nerflasche ist das Symbol der Klöcher und ihres beson-

deren Weines. Weiter zieht die Weinstraße über den 

Klöchberg nach Tieschen und Pichla, wo sich beide 

Straßenverläufe wieder vereinen. Über St. Anna und 

Kapfenstein mit seinem mächtigen Schloss findet die 

Straße in Fehring ihr Ende.

Kirchtürme und Äpfel. Die Thermenland-Weinstraße 

gilt als die Fortsetzung der Klöcher-Weinstraße, die von 

Fehring aus eine große Schleife durch die Süd-

oststeiermark macht, Bad Loipersdorf, Großwil-

fersdorf und Feldbach streift, dann an der 

mächtigsten Burg der Steiermark, der Riegers-

burg, vorbeizieht, um wieder an ihren Aus-

gangspunkt Fehring anzudocken.

An der Klöcher-Weinstraße beginnt auch die 

Südoststeirische Hügelland-Weinstraße. Sie 

führt durch das Ortsweingebiet Straden und St. 

Peter. Die bekannte Weinbaugemeinde Straden 

ist ein Wallfahrtsort mit vier Kirchen und drei 

weithin sichtbaren Kirchtürmen – und ein 

Schmuckstück.

Fehlt noch ein Weinpfad – die Oststeirische 

Römerweinstraße. Sie beginnt in Gleisdorf und 

geht rauf bis St. Johann bei Herberstein Rich-

tung Hartberg, um sich wieder nach Süden zu 

drehen zum Endpunkt in Bad Waltersdorf. Ent-

lang der Römerweinstraße bekommt der Wein 

aber bereits mächtig Konkurrenz von den 

Äpfeln: Denn der hohe Wein-Norden des Vul-

kanlands ist schon reichhaltiges Apfelland mit 

vielen Kürbisfeldern. s

WEINERNTE. Der 

junge Jahrgang 

2025: reichlich in 

der Menge, gut in 

der Qualität.

„Die Vegetations-
periode ist sehr 
gut verlaufen. 

Das stimmt uns 
Winzer und 

Winzerinnen 
zuversichtlich, 
dass 2025 ein 
erfreulicher 

Jahrgang wird.“

Stefan Potzinger,

Winzer und Obmann Wein Steiermark
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Text: Hans Pleininger

Alle zwei Jahre rollt die Ho�urg in Wien für die Weinwirtschaft den roten 

Teppich aus. Von 16. bis 18. Mai steigt diese große Wine-Show: die VieVinum.

Großes Weinfest in 
der Wiener Hofburg

E
rst vor einem Monat sind die 

Steirer am Wiener Rathaus-

platz zum Steiermark-Früh-

ling mit ihren Genusspro-

dukten aufmarschiert. In der 

Proviantkiste immer mit dabei: der Wein. 

Mitte Mai steht das nächste Event in Wien 

an, das ausschließlich dem Wein gewidmet 

ist. Bei der VieVinum, der großen österrei-

chischen Weinmesse mit internationalem 

Renommee, die von 16. bis 18. Mai in der 

Hofburg Wien stattfindet, sind rund 50 

steirische Top-Weingüter vertreten.

Präsentiert wird dabei bereits der junge 

Jahrgang 2025 in Form der DAC-Gebiets-

weine, die seit März dieses Jahres gezeigt 

und vermarktet werden dürfen. Aber auch 

die ersten DAC-Ortsweine dieses Jahr-

gangs, die ab 1. Mai verkauft werden kön-

nen, sind bei einigen Weinbetrieben schon 

mit im Weingepäck. Der Weinjahrgang 

2025 verspricht dabei Frucht, Frische und 

Trinkfreude und glänzt mit etwas modera-

Doch gönnen die meisten Winzer ihren 

Lagenweinen mehr Reifezeit im Keller und 

bringen die Riedenweine frühestens zwei, 

drei Jahre nach der Ernte.

Kostbar. Viele Besonderheiten werden 

abseits der Tischpräsentationen der Wein-

güter im Bereich der Riedenweine zu kos-

ten sein: Die Wein Steiermark errichtet 

eine „Tasting-Zone.“ Unter dem Titel „Best 

of Sauvignon Blanc Steiermark“ werden 

am Sonntag, 17. Mai, im Orchestergang aus-

gewählte prämierte Weine präsentiert – 

darunter viele Top-Bewertungen der inter-

nationalen Weinzeitschrift „Vinum“, des 

internationalen Wettbewerbs Sauvignon 

Selection by CMB und des IWSC Global 

Judging Austria. Mit diesem Tasting will 

die Wein Steiermark die internationale 

Ausrichtung der Region mit ihrer Leitsorte 

Sauvignon Blanc unterstreichen: „Dabei 

prägen die steilen Lagen und das kühle 

steirische Klima den Charakter der Weine 

und verleihen dem Sauvignon Blanc sei-

nen eigenständigen Stil.“ s

Verkostungstipps

16.–18. Mai: Steiermark auf der Vie-

Vinum in der Wiener Hofburg. Mehr 

als 50 Winzerbetriebe präsentieren 

ihre Weine. vievinum.at

23. Mai: Zum 25. Mal �ndet das 

Klöcher Traminer Open sta�. Die 

besten Weine der Region ab 15.00 

Uhr. Heuer am Weingut Radl.  

kloecher-traminer.at

28. Mai: Präsentation der steiri-

schen Landessieger in der Seifen-

fabrik Graz. 16–22 Uhr,  

steiermark.wine/event.at

12. Juni: Internationales Roséwein-

festival in Graz. 16–21 Uhr, Club 

Circle Thalia Graz.  

steiermark.wine/event.at

13. Juni: Gamlitzer Wein.Sommer: 

Der Weinbauverein Gamlitz prä-

sentiert rund 100 Ortsweine aus 

den fünf südsteirischen Ortswein-

regionen. Ab 13 Uhr am Peter-&-

Paul-Platz.  

gamlitz-weinsommer.at

teren Alkoholwerten. Die Weinbetriebe 

haben natürlich auch ihre Premiumweine, 

die Riedenweine, mit, die die höchste 

Stufe der Herkunftspyramide bilden. Zwar 

dürfen Riedenweine auch bereits ab 1. Mai 

des Folgejahres der Ernte auf den Markt. 

VIEVINUM. Die Steier-

mark-Weine kann man 

traditionell im Zeremo-

niensaal kosten.
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